
Was liegt an?

MITTWOCH 22.11.2017

Unten links
Facebook hat mir nun vor-
geschlagen, Mitglied in der 
Gruppe „Insektenfreunde“ 
zu werden. Jetzt habe ich ja 
nicht grundsätzlich etwas 
gegen Insekten. Und das 
Insektensterben ist ja ge-
rade großes Thema. Aber 
was macht man dann, wenn 
man mit Insekten befreun-
det ist? Lädt man die zu 
sich nach Hause ein? Und 
darf man sich aussuchen, 
welche?

Jan 
Weer meent:
Der Regen zieht sich heute 
noch bis in den Tag hinein und 
das bei auffrischendem Süd-
wind. Gegen Mittag lassen 
die Niederschläge nach und 
es wird trockener. Wir kriegen 
heute sogar noch die Sonne 
zu sehen. Ist ja ein Ding!
Hochwasser ist heute um 
1.13 + 13.38 Uhr, Niedrigwas-
ser um 7.37 + 19.48 Uhr. Was-
sertemperatur: 8 Grad.
SA: 8.11 Uhr; SU: 16.24 Uhr

Anzeigen

„Je kleiner, desto besser“

Von A-Z auf der Insel gemacht und weltweit gelesen!         www.nomo-norderney.de

22. November
10.30 Uhr, Strandstrolche, Info + 
Anmeldung unter Tel. 04932/2001

16.45 Uhr, Faszination Nacht, Info + 
Anmeldung unter Tel. 04932/2001

15.30 bis 17.30 Uhr, Spielenachmit-
tag für Junggebliebene, Gemeinde-
haus, Gartenstr. 20

17.30 Uhr, Handarbeitsteam, Mar-
tin-Luther-Haus, Kirchstr. 11

18 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein) zum Buß- und Bettag, Ev. 
Inselkirche, Kirchstr. 

19.30 Uhr, Selbsthilfegruppe Freun-
deskreis Suchtkrankenhilfe „Dröög 
Eilandprooter“, TDN-Gebäude, 
Gorch-Fock-Weg 7

20 Uhr, Bibeltreff, Ev. Geneza-
reth-Kapelle, Benekestr. 27

Kino im Kurtheater: 15.30 Uhr, Die 
Nordsee von oben, 20 Uhr, Willkom-
men bei den Hartmanns

Vorschau: Do. 8.15 Uhr, Zehn-Mi-
nuten-Andacht, Ev. Inselkirche, 
Kirchstr.

Ansonsten
Badehaus, 9.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
Spaßbad bis 18 Uhr

Ev. Inselkirche, Kirchstraße,  
8 bis 17 Uhr

Bademuseum, 11 bis 17 Uhr, Bade-
museum und Galerie Trimborn (4 €)

Rathaus am Kurplatz, 8.30 bis 
12.30 Uhr

Kinderspielhaus „Kleine Robbe“,  
10 - 13 u. 14 - 17 Uhr (6 € /halber Tag)

Wattwelten Nationalpark-Haus,  
Am Hafen 2, 10 bis 17 Uhr

>> Mehr dazu auf Seite 2

Seit Jahresbeginn leben die Bewohner des Seniorenzentrums „To 
Huus“ gemeinsam in Wohngruppen. Foto: Pape

Wenn die Tinte 
trocken ist
(der) - Der Vertrag für den Bau 
des 2015 vorgestellten hoch-
preisigen Hotels auf der Fläche 
zwischen Badehaus und Con-
versationshaus ist noch nicht 
unterschrieben. Die Stadt 
hatte der Bietergemeinschaft 
Brune/Wessels eine Frist bis 
zum Monatsende gesetzt. 
Weiterhin gibt es Gespräche 
zwischen Stadt und Inve-
storen, das wurde in einem 
Telefonat mit Bürgermeister 
Frank Ulrichs deutlich. Es 
gebe eine Vereinbarung, zum 
Monatsende zu unterschrei-
ben. Er wolle jedoch keine 
Voraussagen mehr treffen, 
sondern erst wieder etwas sa-
gen, wenn die Tinte auf dem 
Vertrag trocken sei, so Ulrichs.

(ape) – Die Übernahme des 
Norderneyer Altenheimes 
durch die Sander Pflege Ge-
sellschaft am 1. August 2016 
brachte nicht nur den neuen 
Namen „Seniorenzentrum 
To Huus“. Die Sander Pflege 
schaffte einen Neubeginn mit 
der Einrichtung von Wohn-
gruppen für die Bewohner 
und sieht mit der neuen 
Struktur auch eine verbes-
serte Pflege im Haus.
Zurzeit wohnen 45 Bewohner 
im To Huus, berichtet Haus-
leiter Ulrich van Heugten. 
Seit Beginn des Jahres leben 
die pflegebedürftigen Seni-
oren in zwei Wohngruppen: 
einer großen Gruppe im Erd-
geschoss des Hauses und ei-
ner kleinen Wohngruppe im 
ersten Obergeschoss. Jede 
Gruppe hat auf ihrer Etage 
einen zentralen Wohnbereich 
mit Küche und vor allem mit 
einer Präsenzkraft.

Durch das Wohngruppen-
konzept hat sich auch der Ta-
gesverlauf für die Bewohner 
geändert. Dabei beginnt jeder 
Tag mit dem Wecken die Be-
wohner, der Versorgung und 
Pflege und dem Gang in den 
Gruppenbereich. 
Die Mitarbeiter unterstüt-
zen, fahren die Bewohner in 
Pflegestühlen zu ihren Plät-
zen. Einige kommen selbst 
mit Rollatoren in die Wohn-
küche zum gemeinsamen 
Frühstück. Die Präsenzkraft 
deckt den Tisch, fragt nach 
den Wünschen und reicht 
das Essen an. „Dabei werden 
auch besondere Wünsche der 
Bewohner beachtet. Wenn 
Schmidts-Meyer eine beson-
dere Wurst haben will, dann 
haben wir die in der Wohn-
küche oder die Angehörigen 
bringen sie mit“, erklärt Ul-
rich van Heugten. 
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5Prima Donna BH 
in allen Cup-Größen

Friedrichstr. 30 
Ecke Poststraße
Telefon 840 17 47

Stadtfein, Poststr.10
(04932) 84 03 99

            -Salon
Herrenhaarschnitte,  
Nassrasuren, Bartpflege 

Frisch geräucherte  
Rauchendchen,  

Original Insel-Pinkel,  
Kassler-Nacken und 

-Kotelett von  
Eurem Insel-Metzger.
In unserem Fachgeschäft  

für zu Hause oder im Groß- 
handel für Euer Restaurant 

oder für Euren Großküchen-
einsatz ... die frischesten und 

leckeren Köstlichkeiten  
nur bei uns :))

Wohnungsauflösungen,  
Kleintransporte, Entrümpelungen, 

Umzugshilfe 
Tel.: 0174 - 133 43 66

Hausmeisterservice 
Norderney

9 - 13 Uhr - Tel. 2488

für Ferienwohnungen, Hotels und Restaurants 
auf den Ostfriesischen Inseln

 Serviceteam Norderney  
T. (04972) 99 99 699 . info@besenflitzer.com

Reinigungs- und Hausmeisterservice
für Ferienwohnungen, Hotels und Restaurants  

auf den Ostfriesischen Inseln

Serviceteam Langeoog

Besenflitzer GmbH . Am Hospizplatz 5 . 26465 Langeoog
Telefon (0 49 72) 999 969 0 . feedback@besenflitzer.com

Reinigungs- und  
Hausmeisterservice

Elfriede de Boer
✳ 17. 7. 1935
† 16. 10. 2017

Norderney, 
im November 2017

In den Stunden des Abschieds durften wir erfah-
ren, wieviel Liebe und Anerkennung unserer lie-
ben Entschlafenen entgegengebracht wurde.
Wir danken allen, die uns ihr Mitgefühl auf so 
herzliche und vielfältige Weise bekundet haben.

Im Namen aller Angehörigen
Ingeborg Aust und Petra Rass

Fortsetzung von Seite 1 

Es sei familiärer in den Grup-
pen und die Betreuung inten-
siver und unterscheide sich 
grundsätzlich davon den Be-
wohner zu bedienen, in dem 
der standardmäßig belegte 
Teller auf den Tisch komme.
Im Endeffekt, so van Heugten, 
gehe es darum, dass die Be-
wohner ihr Essen wieder 
selbstständig machen. 
Deswegen liege nicht das fer-
tige Brot auf dem Teller, son-
dern Wurst- und Käseplat-
ten auf dem Tisch. Auch die 
Kluntje für die Tasse Tee neh-
men sich die Senioren selbst. 
„Wir wollen davon weg, dass 
sie sich bedienen lassen“, sagt 
van Heugten. 
Gerade für demenzverän-
derte Senioren sei das von 
unschätzbaren Wert. Van 
Heugten hat die Umstellung 
auf die Wohngruppen im 
Altenheim mitgemacht. Er 
selbst outet sich gerne als ein 
Verfechter des Wohngrup-
pensystem.

Vorteile von Wohngruppen
Geschäftsführer Gunnar 
Sander erklärt die Vorteile 
von Wohngruppen: Der Er-
folg des Konzeptes habe mit 
den kleinen Gruppen zu tun. 
Kleine Gruppen entwickeln 
ein gute Dynamik, seien ru-
higer und überschaubarer für 
die Bewohner. 

Sander: „Wir haben zum Bei-
spiel eine Gruppe für Leute, 
die an Demenz erkrankt sind 
und deswegen eine andere 
Betreuungsintensität benö-
tigen.“ Nur so können die 
Pflege- und Präsenzkräfte 
die passende Ansprache wäh-
len. Dabei gelte: Je kleiner die 
Gruppen sind, desto besser ist 
das Ernährungs- und Trink-
verhalten der Bewohner. 
Aus seiner Erfahrung in den 
anderen Häusern der Sander 
Pflege bräuchten die Bewoh-
ner außerdem weniger Me-
dikamente, was auch durch 
Studien belegt sei.
Die Wohngruppe im Erdge-
schoss ist nach Sanders Mei-
nung noch deutlich zu groß, 
jedoch durch die Gebäude-
architektur vorgegeben. Erst 
der geplante Neubau wird 
das lösen. Wie gut das Le-
ben in einer Wohngruppe 
funktioniert, zeigt sich in 
der Gruppe im ersten Stock. 
Diese beherbergt vor allem 
die an Demenz erkrankten 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner. Ein Blick in die Gruppe 
verrät heimelige Betriebsam-
keit. Die Senioren sitzen an 
den Tischen. Sie reden oder 
sehen gemeinsam fern. Alle 
sind beieinander. Egal, ob im 
Pflegestuhl liegend oder sit-
zend am Tisch.
Mit der Pflege in den Wohn-
gruppen hat sich auch die 
Arbeit in der Großküche 

verändert, denn statt zwei 
Schichten reicht nur eine, 
die das Mittagsessen kocht. 
Dafür musste das Altenheim 
deutlich an Präsenzkräfte 
aufstocken. Das sind Betreu-
ungskräfte, die nicht in der 
Pflege eingesetzt werden, 
sondern die Versorgung in 
den Wohnküchen bewerk-
stelligen.
Sie lesen Zeitung mit den Seni-
oren, spielen oder unterhalten 
sich mit ihnen. Präsenzkraft 
kann jeder sein, aber durch sie 
ist es überhaupt möglich, dass 
die noch fitteren Bewohner 
zusammen auch mal einen 
Spaziergang unternehmen 
können, schwärmt Ulrich 
van Heugten von den Mög-
lichkeiten des Systems.
Am Ende sei es jedoch nur 
so gut, wie die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, sagt 
van Heugten. 
Zurzeit ist das Altenheim 
mit Pflegekräften ganz gut 
ausgestattet. „Toitoitoi“, sagt 
van Heugten und klopft auf 
Holz. Momentan arbeiten 18 
Kräfte in der Pflege. Als Prä-
senzkräfte arbeiten derzeit 
elf im Altenheim. Alles im 
allem sind es 40 Mitarbeiter. 
„Als wir angefangen haben, 
hatten wir nur drei Präsenz-
kräfte. An dieser Stelle habe 
sich gezeigt, dass der Pflege-
beruf von dem Wort Beru-
fung komme. Ohne die ginge 
es einfach nicht.

Seniorenzentrum: „Je kleiner, desto besser“
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Frühstück
hausgem. Kuchen, fr. Waffeln

Kleine Gerichte
Wilhelmstr. 2 / Kurplatz

Mo.-So. ab 9 Uhr
 – Di. Ruhetag –

WLAN 

Medizinische Fußpflegepraxis
B. Fröhlich, Podologin, im Thalasso-Hotel  
Nordseehaus, Bülowallee 6, 0176-62552295

Steakhaus  
im Inselhotel Vier Jahreszeiten
# exklusive Mittagskarte # feinstes 

Fleisch # 800° Röstaromen  
Auch Vegetarier & Weinliebhaber  

sind         lich willkommen.
Wir freuen uns auf Sie!

 Tel.: 04932 - 89 46 10  
Kirchstraße 26

Do - Di 12 - 22 Uhr  
– Mittwochs Ruhetag –

...malt die Insel bunt!

Wir erstellen Ihnen ein Angebot!
Rufen Sie uns an: 02721 / 60 03 90

Ihr Malermeister

• Maniküre • Pediküre • Permanent 
Make Up • Wimpernverlängerung • 
Sanfte Haarentfernung • Gesichts- 

behandlung • Nails •
Knyphausenstr. 26

Tel. 04932 / 7689832 oder 0176 34 24 61 42

Geöffnet von Donnerstag bis Sonntag,  
ab 12.00 Uhr durchgehend warme Küche. 

Telefon 04932 - 2006
– Betriebsferien 13.11. - 22.11.2017 –

HANOI  BISTRO
Winterstr. 21 - Tel. (04932) 840275

11.30 - 14.30 Uhr • 17 - 21 Uhr
Lieferservice - Do. Ruhetag

- Asiatische Küche -
Tägl. geöffnet: 11:30-15:00 u. 17:30-22:30 Uhr

Montag Ruhetag
Di.-Sa. Mittagskarte 11:30-15:00 Uhr

– Lieferservice –
www.bambusgarten-ney.de 

Tel. 04932 - 935 57 73 / Am Kurtheater 1

Handwerkerzimmer 
(EZ/DZ) ab sofort 

zu vermieten
Tel. 0162 - 97 32 760

Ferienwohnungen zu vermieten  
bis Frühjahr 2018

Handwerker willkommen !!! 
Tel.: 0162 / 888 95 88

Andre ś Restaurant
Friedrichstr. 21, Tel. 938 320

Betriebsruhe
15. bis 23. November

Fisch und Fleisch in tollem Ambiente

Anzeigen

Telefon (0 49 41) 99 41 463 
Mobil 01 71 - 6 40 93 54

www.loens-hausverwaltung.de

Hausverwaltung

GESUND & FRISCH

So schmeckt Feinkostfriesland

KOCHINSEL 
04932/911231
Strandstr. 20

04932/869636

Friedrichstr. 16
04932/990637

MITTAGS
MENÜ
MI/22/11

Heute sind wir bis 13.00 Uhr für Sie da!
Täglich frisch gekochter Grünkohl!
Herzhafte KARTOFFELSUPPE / 
Fleisch- und Wursteinlage                    3.90 €
Ofenfrische HALBE HÄHNCHEN
Täglich frisch gebratene Schnitzel, Hähn-
chenkeulen, Frikadellen, Kotelett, Hähn-
chen-Knusperschnitzel   

Gerüstbau
Telefon (04932) 869 169

Werkzeug-

verleih

Dachdeckermeister  
Malte Eberhardt
Im Gewerbegelände 50 
Telefon 04932/9350550 
info@dachdecker-eberhardt.com
www.dachdecker-eberhardt.com

Unsere Erfahrung  
für Ihre Immobilie

Licht, Luft und Ausblick werden 
zum Highlight Ihres bewohnten 
Daches. Gerne erstellen wir Ihnen 
ein kostenfreies Angebot.

Dachfenstereinbauqü

BARTEK RADOMSKI
0152 / 318 40 779

Weserstraße 13, 26548 Norderney 
radomski.norderney@gmail.com

Streichen, 
tapezieren und 
Fußboden-
Verlege-
arbeiten

www.nomo-norderney.de

* – Münzautomaten 
aufgebrochen
Unbekannte haben zwischen 
Donnerstag, 16. November, 
17 Uhr, und Sonntag, 20 Uhr, 
den Münzautomaten einer 
Waschmaschine aufgebro-
chen, so die Polizei. Dieser 
befand sich in einem Mehr-
parteienhaus in der Gar-
tenstraße. DieTäter stahlen 

eine geringe Menge Bargeld. 
Hinweise nimmt die Polizei 
entgegen unter Telefon 04932 
92980

* – Bürgerbeteiligung zur 
Gartenstadt
Am kommenden Donnerstag 
findet ab 18 Uhr die öffent-
liche Bürgerbeteiligung zum 
Bauprojekt „Gartenstadt“ 
(Namuth-Grundstück) im 
Studiokino (Haus der Insel, 
Nordeingang) statt.

++ Norderney kurz notiert ++

Verletzung der Ruhezone
Norderney – Vier Unbe-
kannte betraten männliche 
Personen am Samstag gegen 
15 Uhr widerrechtlich die 
ausgeschilderte Ruhezone am 
Ostende der Insel.
Ersten Ermittlungen zufolge 
konsumierten sie dort etwa 
30 Minuten lang alkoho-
lische Getränke und stahlen 
anschießend ein Hinweis-

schild mit der Aufschrift 
„Nationapark Wattenmeer“ 
mit Zusatzschild „Ruhezone 
1“. Diese wurden vom Pfosten 
gerissen.
Die Polizei geht derzeit da-
von aus, dass die Männer zu-
vor mit einem Boot am Ufer 
angelandet waren. Hinweise 
nimmt die Polizei entgegen 
unter Telefon 04932 92980.

Gestaltung der Kap-Düne nimmt Form an

Das Wahrzeichen der Insel, das Kap, steht schon eine Weile wie-
der. Jetzt sind Handwerker dabei, auf der Kap-Düne die Aufent-
haltsbereiche zu gestalten. Auch der Treppenaufgang sieht schon 
weitgehend fertig aus.  Foto: Kähler 
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Anzeigen

In Hamburg sagt man „Tschüüss!
Ich bedanke mich für 12 Jahre Leben auf Norderney. 

Ich bedanke mich für 12 Jahre bei den Menschen,  
die mir immer wohlgesonnen waren –  

ob beruflich oder privat, ob oft oder selten gesehen,  
ob in guten oder weniger guten Momenten. 

Daher steht am 24.11.17 ab 19 Uhr nicht nur mein  
gepackter Sprinter, sondern auch Bier und Sekt in der Lucius- 

straße 2, um noch einmal „He“ und Prost zu Euch zu sagen.
Eure Petra Ehlert

Flaterate-Party
am Samstag, 25.11.17
von 18.00 bis 1.00 Uhr
Essen und Süppeln –  

soviel wie Du kannst  pauschal 25,- €
Kleine Freiheit Norderney . Poststraße in der Passage

Wohn- &
Gewerbeimmobilien

Tel. 04932 - 99 11 766
www.tu-casa-immobilien.de

Mo. - SO. 17 Uhr bis 22 Uhr
– DI. Ruhetag –

Im Gewerbegelände 1, Tel.:  93 58 50

Weisse Düne Shop 
sucht Verkaufstalent!

Wer hat Freude am Umgang mit Kunden und schönen Dingen? 

6 Tage/Woche, 6–7 Stunden/Tag, Unterkunft gerne möglich. 
Interesse? Tel. 935717 oder jobs@weisseduene.com

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Handball-Damen I

Bärenstarke erste Halbzeit
(pad) - Aus allen Himmelsrich-
tungen reisten Spielerinnen 
an, um eine spielfähige Mann-
schaft der 1. Handballdamen 
des TuS Norderney beim 
Auswärtsspiel in Wilhelms-
haven stellen zu können. Die 
Trainingsbeteiligung war eher 
mäßig in der letzten Zeit und 
es hatte ordentlich gekracht.
Was Einstellung bewirken 
kann, bewiesen die Norderne-
yerinnen eindrucksvoll gegen 
den letztjährigen Tabellen-
fünften, den Wilhelmshavener 
HV 2. Von Beginn an wurden 
die Gegnerinnen mit hohem 
Tempo beschäftigt, viele Tem-
pogegenstöße wurden erfolg-
reich abgeschlossen. Torfrau 
und Deckung ließen kaum 
etwas zu.
Eine Halbzeit, wie jeder Trai-
ner es sich wünscht, wurde mit 

16:5 für Norderney beendet. 
Die Vorgabe für die zweiten 30 
Minuten, diesen Vorsprung zu 
halten, gelang bis zehn Minu-
ten vor Schluss beim Stand von 
23:11. In der letzten Spielpha-
se schlichen sich Unkonzen-
triertheiten ein, Wilhelmsha-
ven hatte noch einen 7:1-Lauf 
bis zum Endstand von 24:18 
für Norderney.
Durch diese bislang beste 
Saisonleistung verbesserten 
sich die gerade aufgestiegenen 
Norderneyer Damen bei 8:4 
Punkten auf Platz 3 der Regi-
onsoberliga.
Die Mannschaft: Tessa Klo-
stermann; Malin Kloster-
mann, Nihad Dif, Martina 
Lennermann, Chiara Ennen, 
Svana Ufen, Janna Padberg, 
Anna Wolf, Elena Sideridis, 
Selena Fischer-Flores.

Der NoMo-Extra für Heiligabend und den Jahreswechsel.
>>> Jetzt Anzeige aufgeben!

Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag - 9.30 bis 13.00 Uhr sowie 15.00 bis 17.00 Uhr
Winterstr. 6, Tel. 04932 - 99 18 99, Fax 04932 - 99 18 79, E-Mail info@norderneyer-morgen.de

Mit  Veranstaltungskalender  für Weihnachten  und den Jahreswechsel!

• komplett in Farbe
• 10.000 Exemplare
• viele bunte Geschichten
• Highlights und Tipps


